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Großhcrzoglich Badisches

A n ze i g e - B l a t
für den

See , Donau / Wiesen - und Dreisam - Kreis.
Nro . 101 . Samstag den 18. Dezember 1813.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privile - ty.

Organisation eines freywilligen Kavalleriekorps
von der Landwehr .

1 ) Aus den Freywilligen der Landwehr und Konicription wird ein Jägerkorps zu Pferd
errichtet , dessen Stärke noch unbestimmt ist , und erst nach der Zahl der sich Meldenden fest«
gesetzt wird . 3 ) Der frrywillige Jäger stellt sein Pferd , Kleidung und Waffen selbst , welche
letztere in einem Säbel , ein paar Pistolen und einer Kugelbüchse bestehen . Zu Erlangung
der norhwendigen Gleichförmigkeit der Kleidung , wird an jedem der für die Landwehr . Infan¬
terie bestimmten Sammelplätze eine Pferdrüstung und vollständige Montirung alS Probe bin -
gesendet werden , nach weicher die Frcywilligrn sich und ihr Pferd ausrüsten lassen. Die
MvNtirung wird bestehen in einer hellblauen Uhlaneumütze mit weißen Fangschnüre » und wei .
ßem Fedrrbusch , einer schwarzen polnischen Litewka mit hellblauen Schnüren , schwarzen nach
Kosackenart verfertigten und mit einer hellblauen Streife versehenen Pantalons , einem dunkel -
grauen Mantel mit hellblauem Kragen , schwarzem Lcderzeug , ungarischen Stiefeln , und
Reutzeug . 3 ) In Hinsicht der Verpgegunq treten für dir Freywilligen dieselben Bestimmungen
ein , welche bereits für die ganze Landwehr festgesetzt sind. Sic werden nämlich von dem
Tag der Ankunft auf dem zunächst gelegenen Sammelplatz etappenmäßig verpflegt ; gleich den
Linrentruppen aber werben sie bezahlt und verpflegt , sobald sie auf dem für das Regiment be.
stimmten Sammelplatz eintrcffen . 4 ) Die Wachtmeister , Karabiniers und Unteroffiziers bi»
inclusive der Premierlteutenants werden für die erste Aufstellung durch einen noch bestimm »
werdenden Ausschluß vorläufig gewählt , und Mir zur Bestätigung vorgeschlagen . Zum Kom ,
mandcur des ganzen Korps der freywilligen Jäger zu Pferd ernenne ich hiermit Meinen Ma¬
jor und Flüqeladiutanten Ba ^ n v . Holzing . z ) Als Sammelplatz für das Ganze wird di«
Stadt Baben bestimmt . Sol ^ id daher dir Frcvwilligen auf ihren zunächst gelegenen Kreis ,
sammrlplätzcn mit Montirung und Sattelzeug gehörig ausgerüstet sind , treten sie , mit Marsch¬
routen versehen , fioiort ihren Malsch dahin em. Zur einzelnen Drefur der Leute werden ein
O fijicr , Lieutenant Hilbert vom Dragonerregiment Freystcdt Nr . I qua Adjutant , und 8
Unteroffiziers aus der Linke auf unbestimmte Zeit zu dem freywilligen Jäqerkorvs kommandkrt ,
welche den Leuten desselben im Eperziren , ReneN , und Behandlung der Pferde Unterricht geben .

Karlsruhe den s . Dezmrdcr 1813. ,Carl .
Freystedt»
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Aufruf a n Badeus Jünglinge .
Sc . Königl . Hoheit haben geruht , mir die Fvrmirung des zu errichtenden frcvwiüige »

Jägerregiments zu Pferde gnädigst zu übertragen ; mit gerechter Freude , meinen W -rkungs .
kreis in diesen Tagen des allgemeine » Streben - für deutsche Freyheit so ehrenvoll erweitert zu
sehen , kündige ich Euch , Ihr badische Jünglinge , dieses an , und mit inniger Zuversicht , doß
ich nicht vergeben - za Euch spreche , ergeht mein Aufruf an alle , welche in der Kraft der
Jugend , u«d « füllt , von dem großen Zweck , in einem Sinn für Eines nur zu handeln , die»
sen schönen Beruf erfüllen wollen . Eilt und kommt herben ! Bewahrt , was Euer Fürst von
Euch erwartet ; vermehrt die Zahl der tapfer, , Deutschen , welche zum Kampf für Ruhe und
Frieden sich vereinen , und welche kein Opfer für zu groß achten , um das zu erringen , wa -
dem Menschen thcuer und werth ist Ihr also , die Ihr Euch vermögend genug sehr , Klei ,
düng , W ffrn und Pferd srivst zu schaffen , erspart dem Vaterland « , das jetzt alle seine Qucl .
len fast erschöpfen muß , die,e Anstrengung , und thul , waS in Euren Kräften stehet ; Ihr
aber , denen keine Glpcksgüter zu Thcil worden , versammelt Euch unter dem Panier unseres
erlauchten Fürsten ; män wird euch rüsten , durch die Hülfe derer , an die «ch mich nun mit
meinen Worte wende : Ja auch Ihr , die Ihr durch höhere Jahre , oder unobändcriiche Der «
hältnissc zurück ichalten werdet , persönlich zu erscheinen , Ihr könnt Euch ehren , viel befördern
durch Gabe und Geschenk ! Unterstützt das schöne Streben Eurer armem Brüder ! Was der
Mann , den nur rme Hütte schützt , dardrmgt , wird so willkommen ,eyn , als der reichliche
Beytrag der Vermöglichen . Erfüllt die heuige Pflicht , die Euer Fürst an Seiner Trene «
Herzen gelegt : erfüllt fie bald und willig , die Segnungen der Völker werden auch Euch beloh¬
nen ! Dem Willen Sr . Königl . Hoheit gemäß , wirb denjenigen Männern , welche ( bcreits
« ls Staatsdieorr angestelll ) sich als Freyivillige stellen , ihr Amt - nach vollendetem Kampf ,eben so wieder rrthrtll werden , als sie es beym Austritt besaßen ; und denjenigen Konscript ' ons .
pflichtigen , welche diesem Rufe fol.grn , werden die Jahre , als in der Lime gedient , angerech .
net . Zugleich werden hierdurch alle diejenigen , welche sich engagiren wollen , ersucht , sich brydem Direktorium Ihres Kreises zu melden , worauf nach Eingang der Listen daS Weitere vir .
fügt werden wird . Von nur aber , Eurem Führer , erwartet , was ihr von einem Mann
erwarten kennt , der seiner Pflicht Genüge leisten , Euch selbst rin Beysprel ftyn , und immer
für Euer Bestes sorgen wird . Laßt die schönen Beweise , wie Völker ihre Fürsten und ihr
Vaterland durch willigen Gehorsam , durch Treue und Anhänglichkeit ehren , nicht für Euch
verloren srv» ; seht , wie eilt Baicrns Jugend unter die Fahnen ihres geliebien Königs ! wie
reichlich spendet daS von allen Schrecknissen des Krieg - bedrängte Sächsin seine Gaben ! Wie
könnte der treue Badner » der seit Jahrhunderten mit Liede seinen Bcherschern zugethan war , <
wie könnte er zaudern , jetzt , da auch er ein Muster für kommende Geschlechter werden soll .
Mögen bald dir öffentlichen Blätter , durch welche jedes Opfer , bas ihr bringt , den Zeuge ,
ovsseu genannt werden soll , in gedrängte » Reihen e« verkünden , daß Fürst und Vaterland
mcht vergeben - auf Euch grhoffet , nicht umsonst zu Euch gesprochen haben .

von H o l , i n g ,
Major und Flügeladjutant , Kommandant des freywilllgrn Jägerregiments zu Pferd .

Verfügung des Direktörit des Dreifamkreises .
Mi « Fahndung auf den entwichenen Handelsmann Christian Kylku » von Berg

detreffend.)
K. D . Nr . » 8179. Auf ekogelouftue durch hohen Erlaß de - Grvßherzvglichen Mivk«

steril des Innern I . Departement anher jntimirte Requisition der Königl. Würtrnbergische»
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Stadtdirektion ln Stuttgardt wegen des durch Fälschung Königlicher Tabaks « Regle » Ttem -
pelzcichcti bcv dem Königl . Würtenbergischen Criminalanu zu Eßlingen in Spezial , Unter ,
fuchung gestandenen , sich aber seit mehreren Wochen flüchtig gemachten Bürger - und Han¬
delsmannes Christian KyliuS von Berg werden andurch die sammtlichen Landesherr¬
lichen Lemtcr dieses Kreises , wie auch die Polizey » Oberinspektivn dahier angewiesen ,
auf den eben genannten Aylius , dessen Signalement hier unten beygefügt ist , genau fahn¬
den , denselben im Betretungsfalle zu arretiren , und dem nächst gelegenen Königl . Wür ,
tenbergischen Oberamte zu seiner weitern Einlieferung an das Criminalamt Eßlingen auS »
liefern zu lassen .

Freyburg den rz . Dezember i8rz .
Großherzvglich Badisches , Direktorium deS DreifamkreiseS .

/ von Rvggenbach . Güllman ».

Signalement
' des flüchtigen Kaufmann KyliuS von Berg -.

Alter 34 Jahr ,
G ' öße —
Statur mittlere ,
Gesichtsfvrm länglicht ,

— Farbe schwarzbraun ,
Haare schwarze ,
Augenbraunen ditto ,
Augen braun ,
Nase lange ,
Mund mittelmäßig ,
Wangen brännlicht ,
Zähne gut ,
Kinn doppelt ,
Beine gerade .
Berhcurathet ,

L o e a l - V e r o r d n u « g e m
( Die Anzeige ankommender fremder Civil » Personen betreffend . )

‘ Ans Requisition der hohen Milttair » Behörde wird hirmtt verordnet :
Alle dahier entkommende nicht bloss durchrenende Civil » Personen sind verbunden , gleich

» ach ibrer Ankunft aus dem Polizey - Bureau einen Aufenthallsschein zu lösen .
Die Fremden , welche sich dahier ohne rin ' « ständig bewilligten Wohnsitz zu haben , auf »

hostem / werden angewiesen , binnen 24 Stunden ihre Ansrnthaltsschune erneuern zn lassen,
»der solche z» lösen.

Wer dirstr Verordnung entgegen handelt , solle arrrtirt , « nv in Untersuchung gezogen
werken . _ . . . .

Wirthe und Privatpersonen , welch Fremde bey sich aufnrhmen , haben der schon D<(« r

henden Verordnung nach auf der Stelle die Anzeige auf dem Polizey » Bureau zu machen »
Die Strafe der Unterlassung wird für gegenwärtigen Zeitpunkt auf Sv Reichsthalcr er»

höhet . Freyburg den 13 Dezember 1MJ . '

Brvjjsrrzoglich Badische Stadt » Direktinn »
» on Ingemaon . Skisch, -
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( Den Verkauf auswärtiger Unschlittkerzen betr . ) /
Der Zeitumstände wegen wird andurch das Hercindringen und der Verkauf auswärtiger

Unschliltkcrzen im Detail oder Pfundweise , auch außer der Iahrmarktszcil , auf der hiesigen
Polizei,stude mit der Bedingung gestattet , daß das P und zu 34 Loch auszewogcn werden muß .

Die fremden Lichterzicher , welche von dieser Erlaubnis Gebrauch machen wollen , haben
ßch daher bey ihrer Ankunft auf dem Polizey « Bureau im Rachshause zu melden .

Freyburg den 8 . Dezember 1813 .
Großherzoglich Badisches Stadtamt .

von Iagemann .

Bekanntmachung .
< Den Verlust zweyrr Großherzoglich Badischer Schuld . Signaturen betreffend .)

Die von der Großherzogl
'
ichcn ContributionS . Haupt . Casse in Carlsruhe

a ) der Gemeinde Mundingen über die am 15 . Aug . 1796 . vorgeschosscne 2000 st. am ZI .
Jänner 1798 unter der Nummer 884 . und

d ) dem inzwischen verstorbenen Johann Georg Bierling , Eisenkrämer in Bühl , sub
1603 . über die den 6 . Aug . 1796 . hergeliehene 100 ß.

ausgestellte Signaturen , aus welch ersterer noch die weitere Nummer 25 . und mehrere Abschlags .
Zahlungen nolirk sind , kamen den Credikoren ab Händen , welches in Gemäsheit der Verfügungendes Großhrrzogl . Finanz . Ministem vom 1 . Dezbr . 1813 . Nr . 1680 . andurch mit der Auß .
fordcrung und Warnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , diese Signaturen , falls sie
fich irgend wo »orfiaden sollten , den rechtmäßigen Creditoren wieder zuzustillen , wenn sieaber in unredliche Hände gekommen wären , für deren weitern Acquisttion sich zu hüten , undkein Geld darauf vorzuschicßen , weil seiner Zeit nur an die rechtmäßige Eigenkhümer der
Capital Forderungen Zahlung geleistet werden kann .

CarlSruhe den 11 ; Dezember 1813 .
Großherzoglich Badische ContributionS , Haupt . Casse.

Bekanntmachung
der erledigten Studienstiftungen an der hohen Schule zu Freyburg .

Aus dem Rechte der Verwandtschaft oder des Geburtsortes sind zu verleihen :1 . In den Gollegio Pacis , nämlich in den Stiftungen Christoph Ca.
sean und Haußmann 2stellen

In der Stiftung Fattlin , wenn Blutsfrrunde mangeln , an einen Bürger - ,
sohn von Trochtelfingen 1 __

3 . In der Stiftung Gallus Müller 1 _
4 . — — Hagmann 1 —
5. — — HLnlin , bey dem Abgang der Blutsfrrunde an Gebürtigeaus den schwäbischen Ortschaften Bomezhausen,Orsenhausen , Wal .

bertshofen , Klein , und Großschaffhausen , Schwendi , Laupheim 1 —
6 . In der Stiftung Hund , wenn Blutsfreunde mangeln , an Gebürtige aus de»

Ortschaften Frickingen , Lellwange « und Obersiggtngeu , in der
Grafschaft Heiligrnberg 1 _7 . In der Stiftung Manz , wenn Blutsfreunde abgeben , an einen Candidateu
der Theologie , welcher , ^ >ie Hie Blutsfrrunde , den strengen Prüfungen mr
das ^theologische Doktorat fich unterziehen ipt i —
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8. In der Stiftung Schmauß , wenn Blutsfreunde mangeln , an einen Tyroler ,

und wenn es seyn kann , einen Innsbrucker , der aus dem Pusterthal der j
Herrschaft Täufers gebürtig ist , sodann an einen BürgerSsohn von Areyburg
von der Zunft zum Riesen , vorjüglich einen Sailerssohn 1 Stille .

9. In der Stiftung Weidenkellrr 2 —
Von freyer Verleihung hangen abr

1 . In der Stiftung Henning i —
2. — — Watlwiz 1 —
3. — — ßrisgoica III , für einen Candidaten der Theologie 1 —

Bey den Stiftungen Gallus Müller und Henning wird als graäur ScKola»
maior Syntaxis , oder jetzt suprema Grammtica erfordert .

Die Bewerber um die Hündische Stiftung müssen ihre Bittschriften sammt de« Bey.
lagen an bas Pfarramt 4« Frickingen unweit Heiligenberg , jene um daS Hagmannische
Stipendium an das Fürstlich von Toxische Amt zu Hohenthengen einsch 'cken .

Ueberhaupt find die Bittichriften nebst Studien . , Sitten » uno Armuthszeugnissen bey
jienen , die von der fteyen Verleihung abhangen , bey jenen aber ex jure sanguinis velLo -ci
auch mit den erforderlichen Legitimationsurkunden bey dem Prorektoratt der hohen Schule
binnen vier Wochen einzureichen.

I» Gons . acad . Freyburg den 2. Dezember 1813 .
Prorektor und Konsistorium der Großhrrzoglich Badischen hohen Schule dahier-.

von Rotteck .

Obrigkeitliche Aufforderunge ».
Schuldenliquidation des Joseph Kniebüh «

lers , Schneidermeisters von Endingen .
(2) Um den Schulden « und Vermögens,

stand des sich Zahlungsunfähigerklärten Schnei,
dermeistcrs Joseph Kniebühler dahier
erheben zu können , werden dessen Gläubiger
aufgefordert , ihre Forderungen mit Brybrin .
gung der nöthigcn Beweise bey der am 30 .
Dezember d . I . Früh um 9 Uhr auf all«
hiesigem RathShaus angesetzren Tagfahrl , un»
tcr dem Nachiheil des Ausschlusses von der
Masse , anzumeiden und zu liquidirrn .

Endingen den 30. November 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Dr . Kapfrrrr .
SchuldenliquidationderTaver Brotzischen

Ebelente zu Horrheim.
( 2) Zur Liquidation der Forderungen an die

Tave 'r Brohische Ebeleute zu Horrheim ist
Tagfahrt auf den Ilten Jänner 1814.
vor dem dahicsigen Amtsrcvisorat anbcraumt.
Wer daher eine Forderung an diese Eheleute
oder an eines derselben zu machen hat , wird
hiermit aufgefordert , solche an diesem Tag vor

erwähntem Amtsrcvisorat bey Strafe des Aus«
schlusses anzugeben und zu erweise«.

Thiengen den 6. Dezember 1813.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

G . Martin .
Schuldenliquidation des verstorbenen Fürstlich

Schwarzenbrrgischen RenntmristerS Erhard
Korneli zu Thiengen .

( 2) Wer an die Verl - ssenschaft deS lm Jeu «
ner l . I . verlebten Fürstlich Schwarzenberg«,
scheu Rrnnlmeister Erhard Kornelt eine«
Anspruch machen zu können glaubt , wird hie .
mit aufgefordert , solchen am I2ten Jan »
n e r 1814. vor dahiefigem Amtsrcvisorat bey
Strafe deS Ausschlusses von der Verlasse«»,
schaftsmasse, an . und auszusühren .

Thiengen den 6 . Dezember 1813.
Großherzoqlichrs Bezirksamt.

G . Martin .

Obrigkeitliche Kundmachungen.

Pferde . Diebstahl .
( 1) Dem Knecht des hieltenAdlefwlrHS



«►( 1130 z- : .V- -/
Reinbold ist gestern Abends in Gundelfingen ,
wo er auf der Rückkehr von e ' ner nach Frcy »
borg gethanen Militairfrohnd die Pferde stincS
Dienüherrn vor einem Winhshause stehen halte ,
einer davon , ein Rapp , Wallach , 10 Jahr
alt , kennbar durch ein Uederbein am Knoten
des rechten Hinterfußes , entwendet worden .

Sämmtliche Justiz , und Polizcybchördcn
werden ersucht , auf den Dieb und das Pferd
fahnden , und solche ffc» Bekrckungsfall gegen
Kostenerstattung , hieher ablicftru zu lassen.

Emmendingen den 15 . Dezember 181 .3.
Großherzozl . Bad . Bezirksamt »

Roth .
Entwendetes Pferd .

( 3 ) Dem Franz Pflüger , Bürger von
Sandweyer , wurde gestern Abend auf der
Frohn in Rastadt sein Pferd mit Sattel und
Zeug .von der Fuhre hjnweggrnommen . Das »
selbe ist eine Skutte , von schwarzer Farbe ,
9 Jahr alt , 7 Faust hoch und hat keine de»
sondere Kennzeichen . Sämmtliche obrigkeitliche .
Behörden werden daher ersucht , auf dasselbe
fahnden i und uns solches , wenn eS entdeckt
werden sollte , gegen Kostenrrsatz anher liefern
zu lassen.

Baden den 16 . November 1813 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Schnetzler .

Diebstahls ' Anzerge .
( 2) Es ist auf der Straße von Rastadt

» ach Frepburg aus dem Korb einer Reiseka »
Irsch« rin neuer zwilchener Sack , kur ; zusam .
mengebunden , in länglichter Form , entwendet
worden . Da selber außer einem Paar gctra »

Jenen Stiefeln , und einem mit Wasche und
mstiqen Kleinigkeiten angefüüten Tornister von

gemeiner - Wichsleinwanb , und « wem Paar
Pelzhandschuh nichts anders als Dien st schuften
und rin Protokoll zwischen zwcy Faßzrkeideckrl
gebunden , enthaltet , so kann cs dem Entwcn »
der , der ihn abgeschnitten hat , von keinem
Nutzen ftvn , und tst höchstwahrscheinlich von .
selbem wieder weggeworfen worden . Derjenige ,
der dieses Sackes auf eine oder die andere Art
habhaft geworden - ist » ivvllr , auch - ohne die
babey befindlichen Klr nigkrittn , nur dir Schrif¬
ten entweder an das Ocsterrcichische K . K .

Havpt . Armee » Kommando , oder « , das hi««
fige Stadtamt abgebrn lassen.

Freydurg den il , Dezember 1813 .
Grvßherzogliches Stadtamt .

v. Ja ge mann .
Risch .

Gestohlene Wage » winde .
( 3) Den 30ten November Nachmtttags 4

Uhr wurde vor dem Gasthaus zum Baren da »
hier bem Fuhrmann Conrad Mau di von
Schwenningen bey Villingen eine Wagrnwinbe
mit den Buchstaben 6o . M . , welche ins Holz
grbrrnnt waren , vom Wagen gestohlen . Sollte
Jemand Kenntniß von diesem Diebstahl haben ,
so wird gedeihen , es entweder im obigen Gast ,
Hans oder dem Eigenthümer selbst gegen eine
gute Belohnung anzuzeigen .

Freyburg den 30 . November 1813 .

Landesverweisung .
( 1) Die hier unten stgnalisirten , seit dem 5.

Juny 1809 . wegen verstdicdemn Verbrechen
dahier eingesessenen bcydrn Eheweiber der Räuber
Kizinger und Fehlinger find heute ihres
Arrestes entlasst » , und der gesummten Groß »
herzoglichen Badischen Landen verwiesen worben .

Signalement .
1 , Anne Marie Kizinger » geborne Bau »

mann , angeblich von Grosheubach , ist 29
Jahr alt , katholischer Religion , mißt 5 ' i ' <-
2von mittlerer Statur , hat schwarze
Haare , breite Stirn , schwarz graue Au »
gen , spitze Nass , breiten Mund mit dickt«
Lippen , rundes Kino , breites Gesicht mit
blasser Gesichtsfarbe .

Ihre bey der CntlaOng angehabte Kleidung
bestund in einer Schwabenhaube mit schwarz
gewässrtem Band , roth gestreift kattunen
Halstuch , bla « tuchene Jack mit hellblaue «
Band eingefaßt , bla « tüch neu Rock , roch
und blau gestreift , baumwollrnzeugenen -
Schulz , weiß wollene Strümpfe und lederne :
Schuhe .

2 . Katharine Fehlinger , gebotne Bla -
angeblich von Hattingen , ist 31 Jahr alt ,
koryonscher Religion , mißt 5 ' — " 2 " '

» von
gefttzttr Statur , hat schwarzvraun « Haare, ,
runde Stirn , graue Augen , dicke Nase ,
breiten Mund mit dicken Lippe « , rundet
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Kinn , volles Gesicht mit blasser Gesicht - «
färbe . ^ .

Ihre bey der Entlassung angehrbte Kleidung
bestund meiner Schwabenhaube mit schwär «

zem Band / weißleinenen Halstuch mit ri>»
then Streifen , blau tuchenen Jack mit hell»
blauer Einfassung / weiß und blau gestreift -
baumlvoüenjeugrnen Rock / roth und weiß »

gestreiften bäumwollenzeugenen Schurz ,
weiße wollene Strumpf und lederne Schuhe .

Letztere hat ein ihr gehöriges Kind bey sich ,
Namens Katharine , Z Jahr alt .

Mannheim den 1t . Dezember 1813 .
Großherzogl . Bad . Zuchr ^ usvcnvaltung .

K resrr .
Landesverweisung .

( 3 ) Jakob Schüie von Ofterdingen , im
Königreich Würrenderg , ist wegen einem gro »
ßen Diebstahl seit dem 7 . Iuny 1813 . i» dem
hiesigen Zuchthaus gefänglich eingesessen / und
heute nach erstandener Strafzeit

' wieder ent¬
lassen und der gesammten Großherzogl . Bad .
Lande verwiesen werden .

_ Signalement .
Derselbe ist 4 ' 11 " 2 '" groß , 47 Jahr

alt , lutherischer Religion / seiner Profession
ein Zimmermann , von klein gesetzter Statur ,
hat schwarzbraune auf Bauernarl geschnittene
Haare , starke Augenbraunen , schwarzen Bart
und Backenbart / runzlichr Stirne , schwarz ,
braune Augen » mittelmäßige Nase , kleine »
Mund , offnen Lippen , rundes Kinn , längliche
Gesichtsform mit blasser Farbe .

Seine bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund : in einem hraunen blbernen Ueberrock ,
gelb tuchene Weste , kurze schwarz tüLene
Hosen , schwarz seiden Halstuch , runden Hut ,
hohe Stiefel .

Mannheim den 29 . November 1813 .
Großherzogl . Bad . Zuchthausverwallung .

Kiefer .

Kaufunträge .
Matte » . Verkauf .

(X) Den 30ten Dezember d. I . wird
»achstrbende dem Schreiurrmtister Jakob

Braun zugehörige Realität öffentlich an he«
Meistdiethendrn versteigert , als >

Zwey Jauchcrt 4 Haufen 17 Ruthen Matten
im Thurmsee , Wirhremer Bahns , stoßen e. S .
an Johann Schinzing und Ziriaks Wtttwe ,
unten an den Wtehrcmer Weg , geschätzt auf
1200 fl.

Die Kaufbedingnisse find :
1 . An dem Kauffchilling n uß der 4te Theil

binnen 3 Monaten vom Kaafttage an
nebst Zinsen zu 5 pCio . entrichtet , di«
übrigen f aber in 3 vom Kaufstag « an
mit 5 pCko . verzinslichen Jahrstermine »
abgeführt werben .

2 . Wird bis nach gänzlich berichtigtem
Kauffchilling das erste Pfandrecht auf di«
» erkaufte Realität vorbkhalten , und de»
Käufer soll auf Verlangen der Kreditoren
eine normalmäßige Sicherheit für de»
Kauffchilling leisten .

3 . Hat der Käufer , da diese Matten für
das Jahr 1814 . noch verpachtet ist , sich
entweder mit dem Pächter abzusinden ,

oder er kann den Pachtzins am Kauf »
schilling abrechnen .

Frcyburg den 10 . Dezember 1813 .
Großherzogtichrs Stadtamksrevisorat »

Wolfinger .
Versteigerung der Lorenz Bohre risch eil

Mavlmühle zu Hausen an der Möhle .
( 2 ) Mittwoch den 29 trn dieses Früh -

Uhr wird dir dem Lorenz Bohrer zuge»
hörige , aus 2 Gängen bestehende Mahlmühle
nebst dem dabey befindliche « 2 stöckigen Haus -
Hof , großen Sch «une und Stallung , dann
der hinter dem Hau - liegenden Haiden Ja » ,
chert Matten üv ExekukionSweg an Meistbi «.
thenden im Adlerwirthshaufe zu Hausen cm
der Möhle versteigert werden .

Auf diesen befchrirbenrn Liegenschaften haftet
ein Wasserzins pr . 24 Sstr . Molzerfrüchtro , dann
ein Bodenzins pr . 3 Sstr . Walzen « ad 4 Sstr .
Skoagen .

Der Schatzungswerth beträgt 4500 fl . wo »
ran 1000 fl. baar , der Rest aber samml dem
Mehrerlös m 3 mit Lichtmeß 1815 , 1816
und 1817 verfallenden vom Kauflag an mit
5 vCnto . vcrzinstlchru Termine » abgrführt
« erben muß.
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Dir übrigen Bedingungen können täglich
dahier eingesehen und

'
werden bey der Verstri .

gerung selbst bekannt gemacht werben.
Freyburg den 6 . Dezember 1813.

Grvßherzvgl . prov . Amt.
Manz .

tage bekannt gemacht , und können auch mitt¬
lerweit ln diesseitiger Kanzley ringe,chen werden.

Thiengen den 25 . November 1813 .
Großhcrzogl . Domaüialvciwaltung.

Fr . Kvrnrli .

Neuerlicher Verkauf der Liegenschaften der
Philipp Dorerischen Wittwe zu

Schönenbach.
(2) Da sich bey der am 29. v. M . gehal¬

tenen Versteigerung der Liegenschaften der
Phillipp Dorerischen Wittwe zu Schö-
venßgch keine annehmbaren Liebhaber cinfanden ,
so wird die Versteigerung dieser Realitäten
Montags den 27ten dieses Monats
aberyral versuchet werden.

Neustadt den 3. November 1813.
GrvßherzoglicheS Amtsrevisorat.

Mors .

Dienst - Antrag .
V a k a n t e S c r i b e n t e n s>. .41 1

(2 ) Unterzeichnete Bedienstung ,ucht einen
geprüften in dem Rechnungswesen erfahrenen
und in einer Attbadischen Bedienstung schon
gestandenen Scribenten . /

Die nähere Bedingungen kbnncn in frankir-
ten Briefen bey Unterzeichnetem eingeholt wer¬
den ; einstweilen bemerkt man nur noch , baß
der Eintritt sogleich geschehen kann.

Kicchlivsbcrgen den 7> Dezember 1813.
Grvßherzogliche Domainenverwailung.

Wevrr .

Pacht - Antrag .
Hofguts . Ve rpachtung .

( 3) Zu olge hoher Direktarialweifung Nr .
13886. 63 . Lörrach 12. November wird der
herrschaftlich« Hof (Schwachhof genannt ) bey
Willmendingcn gelegen, aufs Jahre , mit
Lichtmeß 1814- anfangend , an den Mristbie »
thenden öffentlich verpachtet.

Dieses Hofgut bestehet in folgenden Theilen :
1 . Wohnhaus nebst Scheuer , 2 Stallun .

gen und Schopf unter einen- Dach.
Ichrt . Vrlg . Rthn.

2. Baumgartcn 1 ' 1 13
3. Wiesen 10 3 —
4. Ackerfeld 46 2 32

Zusammen 58 I . 2 V 45 R .
Zu dieser Verhandlung hat man Mir -

wo cd d̂ rn 29trn Dezember Frühe 9 . Uh
bestimmt , wchu di« Liebhaber auf das Hof,
gut selbst mit der vorläustacn Vcmcrküng ein.
geladen sind , daß . der Pächter hinlängliche
Läution zu steilen Hape .

Die BedwtznM wttdcki am Vechrigtrüngs»

Nachricht .
Landkarten werden zu kaufen

gesucht .
Da wegen der Sperrung des Rheins

weder güte General - noch Special -
karten von Frankreich und dem Rhein¬
strom im Augenblick nicht zu bekom¬
men sind , und täglich häufige Nach¬
frage darnach geschieht , so wenden
wir uns hiemit an Privateigenthümer
derselben , und erbieten uns , um die¬
sem Bedt

'
irfniß in etwas abzuhelfen ,

dergleichen Karten entweder in den
Lüdenprrisen baar zu bezahlen , oder
sie au ' Verlangen innerhalb 8 Wochen
in der nämlichen oder neuern Ausgabe
wieder anzuschaffen .

Herdersche Buchhandlung
in Freyburg .

$
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